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Legehennenhaltung und Eiererzeugung in Schleswig-Holstein im 
Jahr 2006 
Gute Nachricht für den Osterhasen: Eiererzeugung kräftig  
gestiegen 
 
 
Im Jahr 2006 ist erstmalig seit zehn Jahren wieder ein Anstieg sowohl bei 
der Eiererzeugung als auch bei den Hennenbeständen zu verzeichnen 
gewesen. Nach Mitteilung des Statistikamtes Nord wurden im Jahresdurch-
schnitt in den 52 schleswig-holsteinischen Legehennenbetrieben mit 3 000 
und mehr Hennenhaltungsplätzen insgesamt 966 000 Legehennen gehalten 
und 285 Mio. Eier erzeugt. Damit ergab sich im Vergleich zum Vorjahr bei 
den Legehennen ein Zuwachs von 17 Prozent, die Eierproduktion erhöhte 
sich um 19 Prozent. Bei einer annähernd gleich gebliebenen Stallkapazität 
von rund 1,1 Mio. Haltungsplätzen verbesserte sich die Auslastung der Hal-
tungskapazitäten in Jahresfrist auf 87 Prozent, und die durchschnittliche 
Jahreslegeleistung steigerte sich abermals um zwei Prozent auf 295 Eier 
pro Henne. 
 
Fast 90 Prozent der Legehennen wurden 2006 in Betrieben mit einer Kapa-
zität von mehr als 10 000 Hennenhaltungsplätzen gehalten, dabei befanden 
sich fast zwei Drittel aller Legehennen in den neun größten Betrieben mit 
jeweils mehr als 30 000 Plätzen. 
 
Im Vergleich der drei Haltungsformen ist die Käfighaltung noch dominie-
rend, sie verliert jedoch langsam an Bedeutung. Im Dezember 2006 
standen in den Betrieben knapp 60 Prozent aller Haltungsplätze, nämlich 
642 400 Plätze, in Form von Käfigplätzen zur Verfügung – das waren 
15 Prozent weniger als im Dezember 2005 und nur noch halb so viele wie 
vor zehn Jahren. 
 
Die Boden- und Freilandhaltung hingegen verzeichneten auch im Jahr 2006 
kräftige Zuwächse. Der Anteil der Haltungsplätze in diesen alternativen 
Haltungsformen wurde in den letzten zehn Jahren von drei auf 41 Prozent 
stetig ausgeweitet – im Dezember 2006 standen in beiden Bereichen zu-
sammen 451 300 Plätze zur Verfügung. Veränderte Rahmenbedingungen 
durch erhöhte Anforderungen an den Tierschutz sowie die in der Öffentlich-
keit geführte Diskussion zur Haltungsform tragen auch weiter zu diesem 

trukturwandel bei. S 
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In der Bodenhaltung haben sich die Kapazitäten in Jahresfrist um 
40 Prozent erhöht – mit 336 000 Plätzen liegt ihr Anteil jetzt bei fast einem 
Drittel der gesamt verfügbaren Haltungsplätze. 
 
In der Freilandhaltung wurde die Zahl der Plätze im letzten Jahr um ein 
Fünftel ausgeweitet, damit beanspruchen sie zehn Prozent aller Plätze. Da 
die Problematik der Vogelgrippe zurzeit nicht aktuell ist, werden die rund 
115 000 Hennen aus Freilandhaltung das Osterfest 2007 im Freien verbrin-
gen können. 
 
Entwicklung der Haltungsformen in der Legehennenhaltung 1997 bis 2006 
Ergebnisse der Erhebung in Unternehmen mit Hennenhaltung 
(jeweils am 1.Dezember) 
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